
Ein Vortrag von Michael Teich, Fachkraft für Arbeitssicherheit. 
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Inhalt 



Fachkräfte für Arbeitssicherheit (FaSi)  



Gesetzlicher Rahmen 

• Arbeitssicherheitsgesetz (ASiG) 

• DGUV Vorschrift 2 

Anforderungen 

• Ingenieurstudium 

• Im Einzelfall kann die zuständige Behörde zulassen, dass eine 

Person bestellt werden darf, die kein Ingenieur ist, aber über 

entsprechende Fachkenntnisse verfügt. 

 

Fachkräfte für Arbeitssicherheit  



Allgemeine Aufgaben 

Unterstützung des Unternehmers bei 

• Anwendung der Arbeitsschutzvorschriften und Verbesserung 

der Wirksamkeit des Arbeitsschutzes. 

Beratung des Unternehmers bei 

• Planung von Betriebsanlagen, Beschaffung von Arbeitsmitteln 

und Einführung von Arbeitsverfahren und Arbeitsstoffen. 

• Gestaltung der Arbeitsplätze, des Arbeitsablaufs, der 

Arbeitsumgebung und sonstigen Fragen der Ergonomie. 

• Beurteilung der Arbeitsbedingungen. 
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Fachkräfte für Arbeitssicherheit 



Konkrete Aufgaben 

• Überprüfung von Betriebsanlagen, technischen Arbeitsmitteln 

und Arbeitsverfahren. 

• Beobachtung der Durchführung des Arbeitsschutzes durch 

Begehungen und Analyse von Arbeitsunfallursachen. 

• Unterstützung der Beschäftigten, sich den Anforderungen des 

Arbeitsschutzes entsprechend zu verhalten. 

→ Unterweisung, Schulung, Bereitstellung von Informationen. 

 

 

Fachkräfte für Arbeitssicherheit 



Unabhängigkeit bei der Anwendung der Fachkunde 

• Die FaSi ist bei der Anwendung der sicherheitstechnischen 

Fachkunde weisungsfrei und untersteht unmittelbar der 

Geschäftsführung (Stabstelle). 

• Kann sich die FaSi über eine von ihr vorgeschlagene 

sicherheitstechnische Maßnahme mit der Geschäftsführung 

nicht verständigen, so kann sie ihren Vorschlag unmittelbar 

dem Arbeitgeber unterbreiten. 

 

 

BETRIEBSRAT / MITARBEITERVERTRETUNG 

 

 

Fachkräfte für Arbeitssicherheit 



Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat 

• Der Betriebsrat muss der Bestellung und Abberufung der FaSi 

zustimmen. 

• Die FaSi hat bei der Erfüllung ihrer Aufgaben mit dem 

Betriebsrat zusammenzuarbeiten und über wichtige 

Angelegenheiten des Arbeitsschutzes zu unterrichten. 

Fachkräfte für Arbeitssicherheit 



Arbeitsschutzausschuss 
(ASA) 



Gesetzlicher Rahmen 

• In Betrieben und Verwaltungen mit mehr als 20 Beschäftigten 

hat der Arbeitgeber nach dem Arbeitssicherheitsgesetz einen 

ASA zu bilden. 

 

Arbeitsschutzausschuss (ASA) 



Funktion 

• Beratung der Anliegen des betrieblichen Arbeitsschutzes und 

der Unfallverhütung.  

• Institutionalisierung der Zusammenarbeit aller Akteure des 

Arbeitsschutzes zwecks Informationsaustausch und 

Zusammenarbeit. 

→ Analyse des Unfallgeschehens im Betrieb 

→ Auswertung von Gefährdungsbeurteilungen und 

Koordinierung von Maßnahmen im Arbeitsschutz. 

→ Austausch über neue Arbeitsverfahren und -mittel, 

Gefahrstoffe, Schutzausrüstungen, etc. 

Arbeitsschutzausschuss (ASA) 



Nutzen 

• Abbau von Gefährdungen und Arbeitserschwernissen durch 

gemeinsame Beratung. 

• In der Regel große Akzeptanz der Diskussionsergebnisse 

aufgrund der Betrachtung und Berücksichtigung der 

unterschiedlichen Sichtweisen. 

• Verkürzung der Entscheidungswege. 

• Erhöhung der Rechtssicherheit. 

• Einblick in andere Bereiche. 

 

 

 

 

 

 

Arbeitsschutzausschuss (ASA) 



Achtung: 

Der ASA ist ein Spiegel der betrieblichen Kommunikationskultur: 

die Effektivität steigt mit der Offenheit der Auseinandersetzung. 

Arbeitsschutzausschuss (ASA) 



Wissenswertes aus dem Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG) 



Arbeitsschutzgesetz 

(Einige) Pflichten des Arbeitsgebers  

• Reduzierung der Gesundheitsrisiken bei der Arbeit auf ein 

Minimum, Bekämpfung der Gefahren an ihrer Quelle. 

• Abstimmung der Maßnahmen auf die Umstände vor Ort mit 

dem Ziel der Verbesserung. 

• Unterweisung der Beschäftigten. 

• Ermittlung der für die Beschäftigten mit ihrer Arbeit 

verbundenen Gefährdungen und Ableitung von Maßnahmen. 

• Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung hinsichtlich 

Gefährdungen, Maßnahmen und Wirksamkeitskontrolle. 



Arbeitsschutzgesetz 

Pflichten der Arbeitnehmer 

Die Beschäftigten 

• haben dafür zu sorgen, dass ihre Handlungen und 

Unterlassungen weder ihnen selbst noch anderen schaden. 

• haben Arbeitsmittel nur bestimmungsgemäß zu verwenden. 

• müssen festgestellte unmittelbare Gefahren für Sicherheit und 

Gesundheit unverzüglich melden. 

 

 

 



Arbeitsschutzgesetz 

Rechte der Arbeitnehmer 

• Die Beschäftigten haben das Recht, Vorschläge zu allen Fragen 

der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes bei der Arbeit zu 

machen. 

• Die Beschäftigten können sich an die zuständige Stelle wenden, 

wenn 

→ es konkrete Anhaltspunkte gibt, dass die Sicherheits-

maßnahmen des Arbeitgebers nicht ausreichen UND 

→ der Arbeitgeber darauf gerichtete Beschwerden nicht abhilft. 

Hierdurch dürfen den Beschäftigten keine Nachteile entstehen. 

 

 

 



Zusammenfassung 

• Die FaSi ist gesetzlich zur Zusammenarbeit mit dem Betriebsrat 

verpflichtet (§9 ASiG).  

• Sie hat das Recht ihr Anliegen auch unmittelbar dem Arbeit-

geber zu unterbreiten, wenn im Betrieb keine Verständigung 

möglich ist (§8 ASiG). 

• Der ASA bringt alle Akteure des Arbeitsschutzes an einen Tisch 

(§11 ASiG). Er funktioniert aber nur so gut, wie die Bereitschaft 

zur Offenheit bei allen Beteiligten ist. 

• Der Arbeitgeber ist verpflichtet, die Gefährdungen für seine 

Beschäftigten zu beurteilen, Maßnahmen zur Behebung zu 

veranlassen und deren Wirksamkeit zu überprüfen 

(§5+6 ArbSchG). 



Fragen? Fragen! 



Gefährdungsbeurteilung 



Gefährdungsbeurteilung 
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Gefährdungsbeurteilung 

Welche Gefährdungen müssen bewertet werden? 





Gefährdungsbeurteilung 

Welche Gefährdungen müssen bewertet werden? 



Arbeitsmittel 

Arbeitsstoffe 



Gefährdungsbeurteilung 

Welche Gefährdungen müssen bewertet werden? 



Gefährdungsbeurteilung 

Welche Gefährdungen müssen bewertet werden? 
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Gefährdungsbeurteilung 

Wie ist eine Gefährdungsbeurteilung aufgebaut? 



Verpaßtes Schutzziel 

Gefahrenquelle 

Abweichung vom Soll 

Rechtsgrundlage 

Risikobewertung 



Risikomatrix nach Nohl 
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Eintrittswahrscheinkeit 



Verpaßtes Schutzziel 

Gefahrenquelle 

Abweichung vom Soll 

Rechtsgrundlage 

Risikobewertung 

Maßnahmen 

Klärungsbedarf 



Maßnahmenhierarchie 



Die STOP Maßnahmenhierarchie 
am Beispiel  

 

 

 

 

 

 

Zirkus Fraktali 





1. Substitution 



1. Substitution 



2. Technische Maßnahmen 



2. Technische Maßnahmen 



3. Organisatorische Maßnahmen 



4. Persönliche Schutzmaßnahmen 



Pflichten des Arbeitnehmers 



Substitution 

Technik 
Organisation 

Person 

Die STOP Maßnahmenhierarchie  



Erfassung von psychischer Belastung als Sonderform der 
Gefährdungsbeurteilung 



• ist die Summe aller Einflüsse, die von außen auf den Menschen 

zukommen und psychisch auf ihn einwirken. 

• kann in Form von legitimer (positiver) Belastung oder als 

Fehlbelastung (negativ) auftreten und somit sowohl schädlich 

als auch anregend wirken. 

• beschreibt nicht individuelle psychische Befindlichkeiten von 

Arbeitnehmern, sondern psychomentale Belastungen, die von 

Arbeitsprozessen und Arbeitsumgebungen ausgehen. 

• muss nach Arbeitsschutzgesetz auch dann beurteilt werden, 

wenn keine konkrete Gefährdung vorliegt. 

Psychische Belastung 



Tendenziell am stärksten bewertete Faktoren 
(BKK Gesundheitsreport 2010) 

• wenn Aufgaben selten bewältigbar seien, 

• wenn sie selten als sinnvoll empfunden werden oder 

• wenn die Wertschätzung durch den Vorgesetzten oder Kunden 

fehlen. 

 

Größte Hindernisse für eine Erfassung 
(nach NWR Ministerium für Arbeit & Soziales) 

Akzeptanz, Komplexität, Wahrnehmbarkeit, Bewertung, 

Gestaltbarkeit. 

 

Erfassungspraxis psychischer Belastung 



Praxistipps zur Erfassung von psychischen Belastungen 



Welche Informationen sollten erfasst werden? 

1. Psychische Belastung im Betrieb im Vergleich zu ähnlichen 

Unternehmen. 

2. Anhäufungen von psychischen Belastungen im bestimmten 

Bereichen. 

3. Wirksamkeitskontrolle der getroffenen Maßnahmen nach 12 

Monaten. 

Praxistipps zur Erfassung 



1. Ermittlung der psychischen Belastung im Betrieb im Vergleich zu 

ähnlichen Unternehmen. 

 

Methode: COPSOQ 

Ablauf:  Die Fragebögen werden an die Beschäftigten ge- 

  schickt, bearbeitet und zurückgeschickt. COPSOQ  

  vergleicht die Daten mit berufsgruppenspezifischen 

  Profilen und Referenzwerten und schickt das Ergebnis 

  zurück an den Arbeitgeber, wo Verbesserungsmaß-

  nahmen getroffen werden. 

Kosten:  Je nach Beschäftigtenzahl zwischen 5-15 € pro Kopf. 
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1. Ermittlung der psychischen Belastung im Betrieb im Vergleich zu 

ähnlichen Unternehmen. 

 

Methode: COPSOQ 

Vorteile: COPSOQ ist umfassend wissenschaftlich geprüft   

 und die Messqualität des Fragebogens ergab   

 eine gute bis sehr gute Eignung als Screening   

 Instrument. Es wird seit 2005 in vielen Ländern   

 eingesetzt und genießt eine hohe Akzeptanz. 

Nachteile: COPSOQ erzeugt - je nach Unternehmensgröße -  

 erhebliche Kosten. Vor allem wenn die Erhebung   

 jährlich zur Wirksamkeitskontrolle wiederholt wird. 

Praxistipps zur Erfassung 



2. Anhäufungen von psychischen Belastungen im bestimmten 

Bereichen. 

3. Wirksamkeitskontrolle der getroffenen Maßnahmen nach 12 

Monaten. 

 

Methode: Jährlicher EFAS Selbstcheck + Auswertungstool 

Ablauf:  Allen Beschäftigten wird ein Fragebogen ausge-  

  händigt, ausgefüllt und anonym zurückgegeben.  

  Über das Auswertungstool (MS-Excel Datei) lässt  

  sich die empfundene Belastung pro Person und pro 

  Merkmal auswerten und filtern. 

Kosten:  keine 

Praxistipps zur Erfassung 



2. Anhäufungen von psychischen Belastungen im bestimmten 

Bereichen. 

3. Wirksamkeitskontrolle der getroffenen Maßnahmen nach 12 

Monaten. 

 

Methode: Jährlicher EFAS Selbstcheck + Auswertungstool 

Vorteile: Anhand zufällig generierter ID-Codes können die   

 Beschäftigten in späteren Erhebungen bei der   

 Wirksamkeitskontrolle mitwirken, indem sie einfach  

 den Code aus ihrer ersten Befragung angeben. 

Nachteil: Der Fragebogen ist wissenschaftlich nicht validiert. 

Praxistipps zur Erfassung 



Erfassungskategorien 

EFAS Selbstcheck + Auswertungstool 
 

Arbeitsaufgabe 

soziale Bedingungen Arbeitsumgebung 

Arbeitsorganisation 

??? 

!!! 
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EFAS Selbstcheck 



EFAS Selbstcheck + Auswertungstool 
 

EFAS Selbstcheck 



EFAS Selbstcheck + Auswertungstool 
 

Auswertungstool 



EFAS Selbstcheck + Auswertungstool 
 

Auswertungstool 



Und dann? 



Bildung einer Steuerungsgruppe 

Die Steuerungsgruppe 

• sollte ähnlich wie der ASA zusammengesetzt sein, so dass dort 

verbindliche Entscheidungen getroffen werden können. 

• muss vor einer Mitarbeiterbefragung über die 

Erfassungsinstrumente entscheiden. 

• muss nach einer Mitarbeiterbefragung anhand der erhobenen 

Daten Ziele und Maßnahmen erarbeiten. 

• muss anhand der Wirksamkeitskontrolle ggf. Maßnahmen 

nachsteuern oder Ziele umformulieren. 

Und dann: Projekt psychische Entlastung 



Fragen? Fragen! 



Das Handout zu diesem Vortrag und die Excel Datei zur Erfassung 

und Auswertung der psychischen Belastung erhalten Sie kostenlos 

per E-Mail nach Anfrage auf diese Adresse: 

 

material_zum_vortrag@web.de 
 

Ihre E-Mail Adresse wird nicht an Dritte weitergegeben. 

 

 
Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 


